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[1653 ] März 16 . , Luzern , "umb 6 uhren nachmitag"  A
SCHREIBEN DER ZU LUZERN VERSAMMELTEN KRIEGSRAETE [DER KATH. ORTE]

AN DIE ZU RUSWIL VERSAMMELTEN GESANDTEN DER VI KATH.
ORTE - [VII AUSG. LU] , RUSWIL

Liebenau/Bauernkrieg II 119f . ; Vock/Volksaufstand 127f.

Leider könnten sie nicht umhin , ihnen in aller Eile zu berichten,

"was gestalten die bursame an allen enden und orthen unser G. L . A. E . von Lucern

Statt bis uf ein viertel stund Zu har khomen , schilt wachten ufstellen und
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anfangen Violenzen Zu verbringen " . So treffe eben in diesem Momente die

Meldung ein , "das sy das Gottshus Rathusen an wyn geplünderet , unseren Leüthen

die händ uf den ruggen gebunden hinfühert , auch gedreüwet Meggen dise nacht
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einz [ unehmen ?] , also wird Lucern allgemacht ploquiert und aller passen abge¬

schnitten , saihen under tractierenten friden unlidenlich und hochentpfindtlich

indem man sich under dem getrost , das si sich solten von der Statt geeüseret

und nit geneheret haben , und wan man unseren hochehrenden herren allersitz

Respect nit in bilicher hocher observanz hete , were man lengsten gedrungen Zu

einer resolution , deren man sich mit schmertzen ingehalten Zu schritten , in

disem Contingent ist unser angelegenlich begeren , das unser hochehrende her¬

ren wan si an guoter Verrichtung und Negotiation kein hoffnung , wie dan der

obi ’erhörte augenschin deren uns schlechtlich versicheret haben , das unsere

hochehrende herren die tractaten quitieren und sich alhero fürderlich begeben

theten , oder si könten dise Leüth mit ihren wehren widerimb in ihre Ampter und

posten bringen , und solche Leüth bis Zum usgang des handeis in den schrankhen

halten , anderst man in disen findtthätligkheiten nit geleben könte noch wüste,

welches alles unseren hochehrenden herren hochwyser prudenz nachrichtlich

angefüegt . . .

[gez . ] Johan frantz Amolt in namen kriex rätten

P . S . der bricht wegen Rathusen hat sich geenderet , das nemlichen die Bienen urrib

den Win angehalten und die frauwen ihnen selbigen guotwilligklich gevolgen

lassen . "

Es folgen von anderer Hand noch die nachstehenden Mitteilungen:
Die Gesandten Zürichs [Salomon Hirzel und Johann Heinrich Loch¬

mann ] seien , nachdem sie von den Bauern gleichfalls "etlich stund

ufgehalten worden hinechtigen Abet angelangt.

Landtaman [ Jost ] Büntener hat brief dem heren obersten [ Sebastian Peregrin]

Zwyer . " Der Unsicherheit wegen aber habe sie dieser noch zurückbe¬

halten .

Es folgen einige Bleistiftnotizen des sich gleichfalls in Ruswil

befindlichen Tagsatzungsgesandten Beat II . Zurlauben : "ein Recepisse

dass in der stund um 11 uhren herr haupt [ mann ] Amoldts schryben enpfangen,

und Zwahr die advisen theils schon gehabt , man aber nit underlassen werde di-

sere Warnung Zuo beobachten - Jnterim . . . ? "
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1 ) Text zerstört



2 ) Es folgen noch ein , zwei Worte , die aber nicht mehr zu entziffern sind.

Original , Siegel zerstört - AH 4 , 215 , 219
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